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(54) Bezeichnung: Türbetätigungselement mit Desinfektions- oder Reinigungseinrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft insbesonde-
re ein Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) mit Desinfektions-
oder Reinigungseinrichtung und ein entsprechendes Ver-
fahren. Um eine möglichst weit automatisierte Reinigung
und/oder Desinfektion mit möglichst wenig Änderungen an
den bestehenden Türstrukturen zu ermöglichen, wird vorge-
schlagen, dass das Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) ei-
nen zur Bedienung durch einen Benutzer beim Öffnen und/
oder Schließen einer Tür (100) vorgesehen Griffbereich (10,
20, 30, 40), eine am oder im Griffbereich befindliche Düse
(11, 21, 31, 41), die dazu ausgestaltet ist, ein Desinfektions-
und/oder Reinigungsmittel (12) durch Sprühen auf zumin-
dest einen Teil des Griffbereichs (10, 20, 30, 40) abzugeben,
ein Reservoir (13, 23, 33) für Desinfektions- und/oder Reini-
gungsmittel (12), das mit der Düse (11, 21, 31, 41) verbun-
den ist, und eine Steuereinrichtung (14, 24, 34, 44, 54) auf-
weist, die dazu ausgestaltet ist, eine Abgabe von Desinfek-
tions- und/oder Reinigungsmittel durch die Düse (11, 21, 31,
41) zu bewirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türbetätigungsele-
ment mit Desinfektions- oder Reinigungseinrichtung,
eine darauf aufbauende Türbestätigungseinrichtung,
einen Griffbereich für ein solches Türbetätigungsele-
ment, ein Reservoir- und Steuerelement für ein sol-
ches Türbetätigungselement, eine Steuereinrichtung
für ein solches Türbetätigungselement, ein Verfahren
zur Desinfektion und/oder Reinigung eines Griffbe-
reichs einer Tür und ein entsprechendes Computer-
programm.

[0002] Insbesondere in öffentlichen Bereichen oder
in größeren Geschäfts- oder Unternehmensberei-
chen werden Türen von vielen Personen benutzt, wo-
bei es häufig vorkommt, dass bei einer Benutzung ei-
ner Tür, beispielsweise über eine Türklinke, an einer
solchen Türklinke Keime oder sonstige unerwünsch-
te Partikel haften bleiben, die dann bei einer nachfol-
genden Benutzung von einer anderen Person aufge-
nommen werden können.

[0003] Es ist daher insbesondere für vielfrequentier-
te Türen wünschenswert, eine verlässliche Desinfek-
tion und/oder Reinigung möglich zu machen.

[0004] Bestehende Ansätze in dieser Hinsicht sind
insofern nicht befriedigend, als dass sie einen hohen
Arbeitsaufwand bei beispielsweise manueller Reini-
gung durch Reinigungspersonal beinhalten, eine Mit-
wirkung der benutzenden Personen nötig machen
(die in der Regel als Behinderung wahrgenommen
wird) oder zumindest aus ästhetischen Gründen in-
sofern Nachteile aufweisen, als dass auffällige Modi-
fikationen an den Türen vorgenommen werden.

[0005] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne möglichst weit automatisierte Reinigung und/oder
Desinfektion zu ermöglichen, wobei möglichst wenig
Änderungen an den bestehenden Türstrukturen vor-
genommen werden, womit ein einfaches Umrüsten
bestehender Türen ermöglicht wird. Es ist ferner Ziel
der vorliegenden Erfindung, eine derartige Umrüs-
tung auch kompatibel mit bestehenden Designs der
Türen zu machen.

[0006] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft ein
Türbetätigungselement mit Desinfektions- oder Rei-
nigungseinrichtung, mit einem Griffbereich, insbe-
sondere einem im Einbauzustand vorstehenden
Griffbereich, der zur Bedienung durch einen Benut-
zer beim Öffnen und/oder Schließen einer Tür vorge-
sehen ist, einer am oder im Griffbereich befindlichen
Düse, die dazu ausgestaltet ist, ein Desinfektions-
und/oder Reinigungsmittel durch Sprühen auf zumin-
dest einen Teil des Griffbereichs abzugeben, einem
Reservoir für Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel, das mit der Düse verbunden ist, und einer Steu-
ereinrichtung, die dazu ausgestaltet ist, eine Abgabe

von Desinfektions- und/oder Reinigungsmittel durch
die Düse zu bewirken.

[0007] Ein zweiter Aspekt betrifft eine Türbetäti-
gungseinrichtung mit zwei erfindungsgemäßen Tür-
betätigungselementen, wobei die Türbetätigungsele-
mente miteinander gekoppelt sind, derart dass ei-
ne Betätigung des Griffbereichs des einen Türbetäti-
gungselements eine Abgabe von Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel durch eine Düse des anderen
Türbetätigungselements bewirkt.

[0008] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft ei-
nen Griffbereich für ein erfindungsgemäßes Türbe-
tätigungselement oder eine erfindungsgemäße Tür-
betätigungseinrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei der Griffbereich zur Aufnahme ei-
ner Düse, eines Reservoirs und/oder einer Steuer-
einrichtung ausgestaltet ist, derart, dass die am oder
im Griffbereich befindliche Düse, die dazu eingerich-
tet ist, ein Desinfektions- und/oder Reinigungsmittel
durch Sprühen auf zumindest einen Teil des Griffbe-
reichs abzugeben, mit dem Reservoir verbunden ist
und die Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, eine
Abgabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel durch die Düse zu bewirken.

[0009] Ein vierter Aspekt der Erfindung betrifft ein
Reservoir- und Steuerelement für ein erfindungs-
gemäßes Türbetätigungselement, eine erfindungs-
gemäße Türbetätigungseinrichtung oder einen erfin-
dungsgemäßen Griffbereich, mit einem Reservoir für
Desinfektions- und/oder Reinigungsmittel, das mit ei-
ner Düse verbindbar oder verbunden ist, die dazu
ausgestaltet ist, ein Desinfektions- und/oder Reini-
gungsmittel durch Sprühen auf zumindest einen Teil
des Griffbereichs abzugeben, wobei sich die Düse
am oder im Griffbereich befindet oder am oder im
Griffbereich anbringbar ist, und einer Steuereinrich-
tung, die dazu ausgestaltet ist, eine Abgabe von Des-
infektions- und/oder Reinigungsmittel durch die Düse
zu bewirken.

[0010] Ein fünfter Aspekt der Erfindung betrifft eine
Steuereinrichtung für ein erfindungsgemäßes Türbe-
tätigungselement oder eine erfindungsgemäße Tür-
betätigungseinrichtung.

[0011] Ein sechster Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zur Desinfektion und/oder Reinigung eines
Griffbereichs einer Tür, mit den Schritten des Bereit-
stellens eines erfindungsgemäßen Türbestätigungs-
elements oder einer erfindungsgemäßen Türbetäti-
gungseinrichtung in oder an der Tür und des Bewir-
kens einer Abgabe von Desinfektions- und/oder Rei-
nigungsmittel durch eine Düse durch eine Steuerein-
richtung in Antwort auf eine Betätigung eines Griff-
bereichs oder nach Aktivierung der Steuereinrichtung
durch ein vorbestimmtes Ereignis.
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[0012] Ein siebter Aspekt der Erfindung betrifft ein
Computerprogramm mit Computerprogrammmitteln,
die eine erfindungsgemäße Steuereinrichtung zum
Bewirken einer Abgabe von Desinfektions- und/oder
Reinigungsmittel durch eine Düse eines erfindungs-
gemäßen Türbetätigungselements in Antwort auf ei-
ne Betätigung des Griffbereichs oder nach Aktivie-
rung der Steuereinrichtung durch ein vorbestimmtes
Ereignis veranlassen, wenn das Computerprogramm
auf der Steuereinrichtung ausgeführt wird.

[0013] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfin-
dungen sind insbesondere in den abhängigen An-
sprüchen definiert. Die für jeweils einen Aspekt der
Erfindung beschriebenen besonderen Ausführungs-
formen oder Ausführungsbeispiele sind ebenso als
Ausführungsformen oder Ausführungsbeispiele für
andere Aspekte der Erfindung anzusehen.

[0014] In einer Ausführungsform ist die Steuerein-
richtung eine elektronische oder elektromechanische
Steuereinrichtung.

[0015] Eine elektrische oder elektromechanische
Steuereinrichtung kann mit aktuell zur Verfügung ste-
hender Technik in einfacher Weise erstellt werden,
wobei zudem auf bekannte Ansätze zur Miniaturisie-
rung zurückgegriffen werden kann.

[0016] In einer weitergebildeten Ausführungsform ist
die Steuereinrichtung mit einer Batterie und/oder ei-
nem Akkumulator zur Energieversorgung und/oder -
speicherung versehen ist.

[0017] Eine besonders einfache Energieversorgung
wird durch Nutzung einer Batterie und/oder eines Ak-
kumulators erreicht, wobei insbesondere ein Akku-
mulator auch zur Speicherung von anderweitig ge-
wonnener Energie genutzt werden kann. Die in der
Regel begrenzte Lebensdauer einer Batterie stellt in-
sofern keinen wesentlichen Nachteil dar, als dass
Eingriffe nach einer entsprechenden Benutzung des
erfindungsgemäßen Türbetätigungselementes inso-
fern ohnehin notwendig werden, als dass Reini-
gungs- und/oder Desinfektionsmittel nachzuführen
wäre.

[0018] In einer anderen weitergebildeten Ausfüh-
rungsform weist das Türbetätigungselement eine
photovoltaische Zelle zur Energiegewinnung für die
Steuereinrichtung auf.

[0019] Eine photovoltaische Zelle erlaubt ein ein-
faches Beschaffen von zum Betrieb des Türbetäti-
gungselementes verwendeter Energie.

[0020] In einer anderen weitergebildeten Ausfüh-
rungsform weist das Türbetätigungselement ein pie-
zoelektrisches Element zur Energiegewinnung für die
Steuereinrichtung auf, wobei das piezoelektrische

Element insbesondere zur Energiegewinnung aus
einer Betätigung des Türbetätigungselements und/
oder einer Tür ausgestaltet ist, in oder an der das Tür-
betätigungselement angebracht ist.

[0021] Bei einer Betätigung des Türbetätigungsele-
mentes und/oder einer Betätigung der Tür, an der das
Türbetätigungselement angebracht ist, wird vom Be-
nutzer Energie aufgebracht, wobei ein Teil dieser En-
ergie durch Nutzung des piezoelektrischen Elements
zur Energiegewinnung für die Steuereinrichtung ge-
nutzt werden kann. Der hierbei von Seiten des Benut-
zers zusätzlich aufgebrachte Energieaufwand wird in
der Benutzung selbst allerdings praktisch nicht wahr-
genommen.

[0022] In einer anderen weitergebildeten Ausfüh-
rungsform ist der Griffbereich eine Türklinke oder ein
Türknopf und das piezoelektrische Element zwischen
der Türklinke oder dem Türknopf und dem Drücker-
dorn vorgesehen und/oder weist der Griffbereich ei-
nen Kraftaufnahmebereich und einen davon getrenn-
ten Kraftübergabebereich auf, wobei der Kraftaufnah-
mebereich zur Aufnahme einer von einem Benutzer
aufgebrachten Kraft und Weiterleitung an den Kraft-
übergabebereich über das piezoelektrische Element
und der Kraftübergabebereich zur Weiterleitung der
Kraft ausgestaltet sind.

[0023] In vorteilhafter Weise kann das piezoelek-
trische Element an der schon bei konventionellen
Türbetätigungselementen vorgesehenen Schnittstel-
le zum Drückerdorn vorgesehen werden, wobei al-
ternativ oder ergänzend ein piezoelektrisches Ele-
ment auch an einer im Türbetätigungselement selbst
vorgesehenen Schnittstelle angebracht werden kann,
solange auf das piezoelektrische Element bei der Be-
nutzung eine ausreichende Krafteinwirkung gewähr-
leistet werden kann.

[0024] In einer Ausführungsform ist die Steuerein-
richtung eine mechanische Steuereinrichtung.

[0025] Eine zur elektrischen bzw. elektromechani-
schen Ausführung der Steuereinrichtung mögliche
Alternative besteht darin, die Steuereinrichtung me-
chanisch auszuführen, wobei die mechanische Aus-
führung mit einer ohnehin im Türbereich vorgesehe-
nen Mechanik kombiniert werden kann.

[0026] In einer Ausführungsform weist das Türbetä-
tigungselement ein Schwungrad und/oder eine Feder
zur Energieaufnahme bei einer Betätigung des Griff-
bereichs auf.

[0027] Die Nutzung eines Schwungrades und/oder
einer Feder zur Energiebeschaffung kann sowohl
bei einer mechanischen Steuereinrichtung als auch
einer elektromechanischen Steuereinrichtung einge-
setzt werden.
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[0028] In einer Ausführungsform ist der Griffbereich
eine Türklinke oder ein Türknopf und weist das Tür-
betätigungselement eine Kopplung zwischen Griffbe-
reich und Drückerdorn auf, die wahlweise eine Be-
wegung des Drückerdorns durch eine Betätigung des
Griffbereichs und eine Betätigung des Griffbereichs
zur Energiezufuhr erlaubt.

[0029] Bei konventionellen Türbetätigungselemen-
ten ist das Türbetätigungselement praktisch aus-
schließlich zur Betätigung der Tür vorgesehen, so
dass eine feste Kopplung zwischen dem Türbetä-
tigungselement und dem Drückerdorn vorgesehen
ist. Bei dieser Ausführungsform ist allerdings eine
Kopplung vorgesehen, die in einem Zustand eine Be-
nutzung des Türbetätigungselementes entsprechend
eines konventionellen Türbetätigungselementes er-
laubt, während ein zweiter Zustand eine Energiezu-
fuhr erlaubt, beispielsweise durch Antreiben eines
Schwungrades und/oder Aufziehen einer Feder, wo-
bei auch eine elektrische Energiegewinnung über ei-
nen Dynamo oder Ähnliches möglich ist.

[0030] In einer Ausführungsform ist die Steuerein-
richtung zu einem Bewirken einer Abgabe von Des-
infektions- und/oder Reinigungsmittel durch die Düse
nach Ablauf einer vorbestimmten Verzögerungszeit
nach einer Betätigung des Griffbereichs ausgestaltet.

[0031] Ein auslösendes Element für das Bewirken
einer Abgabe von Desinfektions- und/oder Reini-
gungsmittel durch die Düse kann beispielsweise ei-
ne Betätigung des Griffbereichs sein, wobei vorzugs-
weise die Abgabe zeitversetzt zu diese Betätigung
erfolgt, so dass die Abgabe auf den Griffbereich und
nicht auf die Hand des Benutzers erfolgt.

[0032] In einer Ausführungsform ist die Steuerein-
richtung zu einem wiederholten Bewirken einer Ab-
gabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmittel
durch die Düse jeweils nach Ablauf eines vorbe-
stimmten Zeitintervalls ausgestaltet.

[0033] Unabhängig von einer konkreten Aktivierung
durch eine einzelne Benutzung des Türbetätigungs-
elementes ist in dieser Ausführungsform vorgesehen,
dass eine automatische Abgabe von Desinfektions-
und/oder Reinigungsmitteln in vorbestimmten zeitli-
chen Abständen ausgeführt wird.

[0034] Diese und die vorherige Ausführungsform
können kombiniert werden, wobei es zudem möglich
ist, zwischen den beiden Ausführungsformen in Ab-
hängigkeit von einer Frequentierung des Türbetäti-
gungselementes umzuschalten. Es ist zudem auch
ohne Weiteres möglich, dass das auslösende Ele-
ment für entweder das einmalige Bewirken oder das
wiederholte Bewirken in einer bestimmten Anzahl von
Betätigungen des Türbetätigungselementes liegt.

[0035] In einer Ausführungsform ist die Steuerein-
richtung durch vorbestimmtes Ereignis aktivier- und/
oder deaktivierbar, insbesondere durch eine Betäti-
gung eines Schalters, eine vorbestimmte Betätigung
des Griffbereichs und/oder das Eintreten eines vor-
bestimmten Zeitpunkts.

[0036] Zur Einsparung von Energie und/oder Rei-
nigungs- und/oder Desinfektionsmittel kann vorge-
sehen werden, dass die Abgabe von Reinigungs-
und/oder Desinfektionsmittel sowie der entsprechen-
de Betrieb des Türbetätigungselements an- und ab-
schaltbar ist.

[0037] In einer Ausführungsform ist die Düse eine
Nebeldüse.

[0038] Der Vorteil einer Ausführung der Düse als
Nebeldüse liegt in der feinen Verteilung des abge-
gebenen Reinigungs- und/oder Desinfektionsmittels,
was eine möglichst Flächendeckende Benetzung des
Griffbereichs erlaubt.

[0039] In einer Ausführungsform ist die Düse zu ei-
ner Abgabe von Desinfektions- und/oder Reinigungs-
mittel auf zumindest einen Teil einer Oberseite des
Griffbereichs und einen Teil einer Unterseite des
Griffbereichs ausgestaltet.

[0040] Da bei einer typischen Betätigung beispiels-
weise einer Türklinke sowohl ein Bereich auf der
Oberseite der Türklinke als auch ein Bereich auf der
Unterseite der Türklinke mit der Hand des Benutzers
in Berührung kommen, ist es vorteilhaft, sowohl die
Oberseite als auch die Unterseite entsprechend zu
Reinigen bzw. zu desinfizieren.

[0041] In einer Ausführungsform ist das Türbetäti-
gungselement zu einem Ausfahren und Einfahren der
Düse relativ zum Griffbereich ausgestaltet.

[0042] Ist die Düse relativ zum Griffbereich versenk-
bar bzw. ausfahrbar, so kann einerseits eine Positi-
on des von der Düse besprühten Griffbereichs einge-
stellt werden, wobei bei einem vollständigen Einfah-
ren der Düse in den Griffbereich zudem ein vorstehen
der Düse vermieden wird, was ansonsten zu Irritatio-
nen eines Benutzers führen könnte.

[0043] In einer Ausführungsform ist eine Sprührich-
tung der Düse auf den Griffbereich gerichtet, wo-
bei in einer alternativen oder ergänzenden Ausfüh-
rungsform eine Sprührichtung der Düse so vom Griff-
bereich weg gerichtet ist, dass im Betriebszustand
des Betätigungselements versprühtes Desinfektions-
und/oder Reinigungsmittel auf den Griffbereich fällt.

[0044] Das Sprühen der Düse kann einerseits direkt
auf den anzusprühenden Bereich des Griffbereichs
gerichtet sein, während es alternativ oder ergänzend
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möglich ist nicht direkt von der Düse auf den Griffbe-
reich zu sprühen, sondern sich auf ein Absenken des
versprühten Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tels infolge der Gravitation zu verlassen.

[0045] In einer Ausführungsform weist das Türbe-
tätigungselement ein Anzeigeelement zur Anzeige
eines bevorstehenden Sprühvorgangs, zur Anzei-
ge eines Füllstands des Reservoirs, eines Energie-
zustands der Steuereinrichtung und/oder eines Be-
triebszustands des Türbetätigungselements auf, ins-
besondere einer optischen und/oder akustischen An-
zeige.

[0046] Die Anzeige eines bevorstehenden Sprüh-
vorgangs erlaubt es für den Benutzer bis zur Been-
digung des Sprühvorgangs zu warten, so dass ei-
ne Benutzung des Türbetätigungselements nicht mit
der Reinigung bzw. Desinfektion desselben interfe-
riert. Wird der Füllstand des Reservoirs, der Energie-
zustand der Steuereinrichtung und/oder der Betriebs-
zustand des Türbetätigungselements auf insbeson-
dere optische oder akustische Weise angezeigt, so
erhöht dies den Komfort bei der Wartung des Türbe-
tätigungselements.

[0047] In einer Ausführungsform ist der Griffbereich
eine Türklinke, ein Türknopf, ein Türdrücker oder eine
Panikstange.

[0048] Typische Anwendungsbereiche des erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungselements sind die
weit verbreiteten Ausführungen einer Türklinke, eines
Türknopfes, eines Türdrückers oder einer Panikstan-
ge.

[0049] In einer Ausführungsform ist das Reservoir im
Griffbereich, in einem Türschloss und/oder in einem
Drückerdorn angeordnet und/oder die Steuereinrich-
tung im Griffbereich, in dem Türschloss und/oder in
dem Drückerdorn angeordnet, zusammen mit dem
Reservoir oder getrennt davon.

[0050] In vorteilhafter Weise ist bei einer Anordnung
insbesondere der kompletten Elemente des erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungselements im Griffbe-
reich selbst kein zusätzlicher Aufwand hinsichtlich ei-
ner Montage an einer Tür gegenüber einer herkömm-
lichen Montage eines bekannten Türbetätigungsele-
ments notwendig. Insbesondere können an bereits
bestehenden Türen angebrachte herkömmliche Tür-
betätigungselemente durch simplen Austausch des
entsprechenden Griffbereichs auf das erfindungsge-
mäße Türbetätigungselement umgerüstet werden.

[0051] Im Folgenden wird die Erfindung anhand vor-
teilhafter Ausführungsbeispiele unter Bezug auf die
beiliegenden Figuren näher erläutert. Hierbei zeigt

[0052] Fig. 1 eine schematische Querschnittsdar-
stellung eines ersten Ausführungsbeispiels eines er-
findungsgemäßen Türbetätigungselements,

[0053] Fig. 2 eine schematische Querschnittsdar-
stellung eines zweiten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Türbetätigungselements,

[0054] Fig. 3 eine schematische Teildarstellung ei-
nes dritten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Türbetätigungselements,

[0055] Fig. 4 eine schematische Teildarstellung ei-
nes vierten Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türbetätigungselements, das eine Ab-
wandlung des dritten Ausführungsbeispiels darstellt,

[0056] Fig. 5 eine schematische Darstellung eines
fünften Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Türbetätigungselements,

[0057] Fig. 6a eine schematische Darstellung eines
sechsten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Türbetätigungselements in einem ersten Zu-
stand,

[0058] Fig. 6b eine schematische Darstellung eines
sechsten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Türbetätigungselements in einem zweiten Zu-
stand,

[0059] Fig. 7 eine schematische Teildarstellung ei-
nes siebten Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türbetätigungselements,

[0060] Fig. 8 eine schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Tür-
betätigungseinrichtung und

[0061] Fig. 9 ein schematisches Ablaufdiagramm ei-
nes Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Verfahrens.

[0062] Fig. 1 zeigt eine schematische Querschnitts-
darstellung eines ersten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Türbetätigungselements. Das
Türbetätigungselement 1 aus Fig. 1 umfasst einen
Griffbereich 10, an dem zwei Düsen 11 angebracht
sind, wobei im Inneren des Griffbereichs 11, der vor-
liegend hohl ausgeführt ist, ein Reservoir 13 und eine
Steuereinrichtung 14 untergebracht sind. Durch das
Türbetätigungselement 1 erstreckt sich ein Türdrü-
cker 18. Insofern entspricht die vorliegende Darstel-
lung weitgehend einer Querschnittsansicht von vor-
ne auf eine Türklinke. Das Reservoir 13 weist einen
Kolben 108 auf, der das Innere des Reservoirs 13
in zwei Bereiche trennt. In einem Bereich befindet
sich das Desinfektionsmittel 12, während ein zweiter
Bereich mit einem Druckmittel 110 versehen ist. Das
Desinfektionsmittel 12 ist ein Mittel, das nach einem
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Aufsprühen auf den Griffbereich 10 leicht und idea-
lerweise rückstandsfrei verdunstet, damit der Griffbe-
reich nach möglichst kurzer Zeit von einem Benutzer
wieder bedient werden kann, ohne dass ein mögli-
cherweise unangenehmes Bediengefühl infolge einer
Restfeuchtigkeit auftritt.

[0063] Die Steuereinrichtung 14 ist vorliegend als ei-
ne elektronische Steuereinrichtung ausgestaltet und
umfasst eine Batterie 15 zur Energieversorgung. Der
Innenraum des Griffbereichs 10, in den das Reservoir
13 und die Steuereinrichtung 14 eingebracht sind, ist
mit einem Verschluss 111 abgeschlossen, so dass
das Reservoir 13 und die Steuereinrichtung 14 im In-
neren des Griffbereichs 10 gesichert sind.

[0064] Das Reservoir 13 ist durch eine Leitung mit
den Düsen 11 verbunden, wobei der Durchlass dieser
Leitung durch das Steuerelement 14 gesteuert wird.
Durch das Druckmittel 109 ist das Desinfektionsmit-
tel 12 im Inneren des Reservoirs 13 mit Druck beauf-
schlagt, so dass eine Öffnung der Leitung vom Re-
servoir 13 zu den Düsen 11 durch die Steuereinrich-
tung 14 zu einem Versprühen von Desinfektionsmit-
tel 12 durch die Düsen 11 führt.

[0065] Die obere Düse 11 ist vorliegend so einge-
richtet, dass eine primäre Sprührichtung der Düse
11 in einem spitzen Winkel von einer Oberseite des
Griffbereichs 11 weggerichtet ist, wie dies mit den
Pfeilen angedeutet ist. Ein auf diese Weise gesprüh-
tes Desinfektionsmittel 12 senkt sich in Folge der
Gravitationseinwirkung auf die Oberseite des Griffbe-
reichs 11 ab, wo es dann beispielsweise verdunsten
kann, nachdem eine Desinfektion der Griffoberseite
11 stattgefunden hat.

[0066] Im Gegensatz zur Düse 11 auf der Oberseite
ist die Düse 11 an der Unterseite des Griffbereichs auf
die Unterseite des Griffbereichs 10 gerichtet, so dass
versprühtes Desinfektionsmittel 12 an die Unterseite
gelangt und dort wirken kann.

[0067] Fig. 2 zeigt eine schematische Querschnitts-
darstellung eines zweiten Ausführungsbeispiels ei-
nes erfindungsgemäßen Türbetätigungselements.

[0068] Das Türbetätigungselement 2 aus Fig. 2 ist in
Form eines Türknaufs mit einem Griffbereich 20 mit
im Wesentlichen ovalem Umfang ausgeführt. Im In-
neren des Griffbereichs 20 sind, ähnlich wie beim ers-
ten Ausführungsbeispiel aus Fig. 1, ein Reservoir 23
und eine Steuereinrichtung 24 untergebracht, wobei
sich ebenfalls ein Drückerdorn 18 durch das Innere
des Türbetätigungselements 2 erstreckt. Ähnlich zum
ersten Ausführungsbeispiel umfasst auch das Reser-
voir 23 einen Kolben 108, der zwischen Desinfekti-
onsmittel 12 und Druckmittel 19 angeordnet ist. Das
Reservoir 23 ist wiederum über eine Leitung mit ei-
ner Düse 21 verbunden, wobei diese Leitung in ihrer

Durchlässigkeit ebenfalls durch die Steuereinrichtung
24 gesteuert wird.

[0069] Die Steuereinrichtung 24 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel dazu ausgestaltet, eine Menge an
Druckmittel 109 im Reservoir 23 zu erhöhen, um auf
diese Weise Desinfektionsmittel 12 aus dem Reser-
voir 23 auszutreiben.

[0070] Die Steuereinrichtung 24 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel dazu ausgestaltet, eine Menge an
Druckmittel 109 im Reservoir 23 zu erhöhen, um auf
diese Weise Desinfektionsmittel 12 aus dem Reser-
voir 23 auszutreiben.

[0071] Bei entsprechender Gestaltung der Anord-
nung kann vorgesehen werden, dass die Leitung zur
Führung des Desinfektionsmittels 12 aus dem Reser-
voir 23 zur Düse 21 durchgehend freigehalten wird,
während das Austreiben alleine durch die Steuerung
bzw. das Hinzufügen von Druckmittel 109 zur Beauf-
schlagung des Kolbens 108 durchgeführt wird.

[0072] Das Türbetätigungselement 2 weist an der
Oberseite des Griffbereichs 20 eine photovoltaische
Zelle 16 zur Energieversorgung der Steuerungsein-
richtung 24 auf.

[0073] Die Düse 21, die vom Reservoir 23 über die
Steuereinrichtung 24 mit Desinfektionsmittel 12 ver-
sorgt wird, ist ausgehend von der Oberfläche des
Griffbereichs 20 senkrecht nach oben gerichtet, so
dass ein versprühtes Desinfektionsmittel auf den
Griffbereich 20 herabsinkt, und diesen so desinfizie-
ren kann.

[0074] Fig. 3 zeigt eine schematische Teildarstel-
lung eines dritten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungselements.

[0075] In der Darstellung von Fig. 3 ist lediglich ein
Ausschnitt eines Türbetätigungselements gezeigt,
wobei die Darstellung einen Drückdorn 18 mit um
den Drückerdorn 18 herum angebrachten piezoelek-
trischen Elementen 17 zeigt, die mit einer Steuerein-
richtung 34 verbunden sind, so dass die piezoelektri-
schen Elemente bei einer Druckbeaufschlagung eine
Energieversorgung für die Steuereinrichtung 23 ge-
währleisten können.

[0076] Bei einer Betätigung des Türbetätigungsele-
ments aus Fig. 3 in einer für eine Türklinke bekann-
ten Weise werden die piezoelektrischen Elemente 17
einer Krafteinwirkung ausgesetzt, die zur Gewinnung
von elektrischer Energie genutzt werden kann.

[0077] Fig. 4 zeigt eine schematische Teildarstel-
lung eines vierten Ausführungsbeispiels eines er-
findungsgemäßen Türbetätigungselements, das eine
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Abwandlung des dritten Ausführungsbeispiels dar-
stellt.

[0078] In der Darstellung von Fig. 4 ist, ähnlich wie
bei Fig. 3, lediglich ein Teil eines erfindungsgemäßen
Türbetätigungselements gezeigt, wobei das Türbe-
tätigungselement eine Kraftaufnahmebereich 19 und
einen Kraftübergabebereich 101 umfasst, zwischen
denen ein piezoelektrisches Element 17 angeordnet
ist, das wiederum mit einer Steuereinrichtung 34 zu
deren Energieversorgung verbunden ist. Bei einem
Drücken des Türbetätigungselements wird zunächst
auf den Kraftaufnahmebereich 19 eine Kraft ausge-
übt, wobei diese Kraft auf den Kraftübergabebereich
101 weitgeleitet wird, um letztlich an den Drückerdorn
18, der sich durch den Kraftübergabebereich 101 er-
streckt, übergeben zu werden. Zwischen dem Kraft-
aufnahmebereich 19 und dem Kraftübergabebereich
101 ist das piezoelektrische Element 17 so angeord-
net, dass die Durchleitung von Kraft durch das piezo-
elektrische Element 17 erfolgt, womit eine elektrische
Energiegewinnung möglich ist.

[0079] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes fünften Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türbetätigungselements.

[0080] Das Türbetätigungselement 3 gemäß dem
fünften Ausführungsbeispiel, das in Fig. 5 gezeigt
ist, umfasst einen Griffbereich 30, der mit zwei durch
Schwenken versenkbaren Düsen 31 versehen ist.
Die Düsen 31 lassen sich, wie durch die gekrümmten
Pfeile dargestellt, in den Griffbereich 30 verschwen-
ken, so dass die Düsen im verschwenkten Bereich
gegenüber der Oberfläche des Griffbereichs 30 nicht
oder nur unwesentlich vorstehen.

[0081] Das Türbetätigungselement 3 weist zudem
einen Schalter 105 zur Aktivierung und Deaktivierung
des Türbetätigungselements auf, wobei ferner eine
optische Anzeige 106 vorgesehen ist, die zu einer
Anzeige von Betriebszuständen ausgelegt ist. Durch
die optische Anzeige 106 wird auf einen bevorstehen-
den Desinfektionsvorgang hingewiesen, wobei das
Anzeigeelement 106 zudem zur Anzeige einer Not-
wendigkeit des Nachfüllens von Desinfektionsmittel
ausgelegt ist.

[0082] Die Fig. 6a und Fig. 6b zeigen jeweils ei-
ne schematische Darstellung eines sechsten Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Türbetäti-
gungselements in einem ersten und zweiten Zustand.

[0083] Der Einfachheit halber ist in den Fig. 6a und
Fig. 6b lediglich der Griffbereich 40 gezeigt, wie er
mit einem Drückerdorn 18 bzw. mit einer Kupplung
103 gekoppelt ist.

[0084] Der Drückdorn 18 erstreckt sich durch eine
Tür 100, in der ein Schwungrad 102 angeordnet ist,

das über eine Kupplung 103 mit dem Griffbereich 40
gekoppelt werden kann.

[0085] In der Darstellung von Fig. 6a steht der Griff-
bereich 40 mit dem Drückdorn 18 in kraftschlüssi-
ger und/oder formschlüssiger Verbindung, so dass ei-
ne Betätigung des Griffbereichs 30 in herkömmlicher
Weise über ein Drehen des Drückerdorns 18 zu ei-
nem Öffnen der Tür genutzt werden kann.

[0086] In Fig. 6b befindet sich der Griffbereich 14
in einem gegenüber der Darstellung von Fig. 6a ver-
schobenen Zustand, nämlich ist der Griffbereich 40
auf eine Kupplung 103 geschoben. Im Bereich der
verschobenen Position des Griffbereichs 40 weist
der Drückdorn 18 eine Verjüngung 110 auf, so dass
der Griffbereich 40 zusammen mit der Kupplung 103
um den Drückdorn 18 herum frei verschwenkbar ist.
Die Kupplung 103 koppelt den Griffbereich 40 mit
dem Schwungrad 102 in einer Weise, dass durch
eine Betätigung des Griffbereichs 40 das Schwung-
rad 102 in Drehung versetzt werden kann. Die damit
im Schwungrad 102 gespeicherte kinetische Energie
kann dann zum Antrieb einer mechanischen Steuer-
einrichtung und/oder zur Energiegewinnung für eine
elektrische bzw. elektromechanische Steuereinrich-
tung genutzt werden.

[0087] Fig. 7 zeigt eine schematische Teildarstel-
lung eines siebten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungselements.

[0088] In der Darstellung von Fig. 7 ist die Bewe-
gung eines Türdorns 18 schematisch durch einen
gekrümmten Pfeil dargestellt. Diese Bewegung des
Drückdorns 18 wird in geeigneter Weise zum Aufzie-
hen einer Feder 104 genutzt, die ihrerseits als Ener-
giequelle für eine Steuereinrichtung 44 dient, wobei
die Steuereinrichtung 44 auf ein Reservoir 33 zum
Versprühen von Desinfektionsmittel einwirkt.

[0089] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Türbetätigungseinrichtung.

[0090] Die Türbetätigungseinrichtung 5 aus Fig. 8
umfasst zwei Türbetätigungselemente 4, die jeweils
auf einer Seite einer Tür 100 an einem Drückdorn 18
angebracht sind. Die Türbetätigungselemente 4 um-
fassen jeweils eine Düse 41 und eine Steuereinrich-
tung 54, wobei die Steuereinrichtung 54 jeweils mit
einem Funkelement 107 versehen ist. Bei einer Be-
tätigung eines der Türbetätigungselemente 4, die in
geeigneter Weise durch das Türbetätigungselement
4 detektiert werden kann, übersendet das von ei-
nem Benutzer betätigte Türbetätigungselement 4 ein
entsprechendes Funksignal an das andere Türbetäti-
gungselement 4, wobei nach Empfang eines entspre-
chenden Funksignals die Steuereinrichtung 54 dazu



DE 10 2012 214 780 A1    2014.02.20

8/14

ausgestaltet ist, ein Versprühen von Desinfektions-
mittel durch die Düse 41 zu bewirken.

[0091] In einer Abwandlung dieses Ausführungsbei-
spiels kann ein Türbetätigungselement mit einem De-
tektor zur Erfassung einer Betätigung des Türbetäti-
gungselements und einem Sensor zur Erfassung ei-
ner Bewegung des Drückerdorns 18 versehen sein,
so dass ein jeweiliges Türbetätigungselement dar-
an erkennen kann, dass das andere Türbetätigungs-
element betätigt wurde, dass eine Bewegung des
Drückdorns 18 vorliegt, ohne dass eine Betätigung
des entsprechenden Türbetätigungselementes vor-
genommen wurde.

[0092] Fig. 9 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens.

[0093] In einem Schritt 200 wird ein Türbetätigungs-
element gemäß der vorliegenden Erfindung oder ei-
ne Türbetätigungseinrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung in oder an einer Tür bereitgestellt.

[0094] In einem darauffolgenden Schritt 201 erfolgt
ein Bewirken einer Abgabe von Desinfektionsmittel
durch eine Düse durch eine Steuereinrichtung in Ant-
wort auf eine Betätigung eines Griffbereichs oder
nach Aktivierung der Steuereinrichtung durch ein vor-
bestimmtes Ereignis, wobei der Schritt 201 gegebe-
nenfalls wiederholt ausgeführt wird.

[0095] Die vorstehend erläuterten Ausführungsbei-
spiele können, soweit dies durch einander widerspre-
chende Merkmale nicht ausgeschlossen ist, mitein-
ander vollständig oder teilweise kombiniert werden.

[0096] Weitere Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung können beispielsweise mehrere Reser-
voirs aufweisen, die entweder für das gleiche Reini-
gungs- und/oder Desinfektionsmittel oder für unter-
schiedliche Mittel genutzt werden können.

[0097] Die elektronische bzw. elektromechanische
Steuerungseinrichtung kann beispielsweise in Form
einer integrierten Schaltung ausgeführt werden.

[0098] Die Steuerungseinrichtung ist nicht nur auf
die Ausführung eines einzigen vorbestimmten Steue-
rungsvorgangs beschränkt. Die Steuerungseinrich-
tung kann vorteilhafterweise auch zur Ausführung
verschiedener Programme oder eines oder mehrerer
Programme auf Basis unterschiedlicher Parameter
ausgestaltet sein. Die Möglichkeit von Programmen
oder Programmparametern ist nicht nur aus elektro-
nische oder elektromechanische Steuerungseinrich-
tungen beschränkt, wobei insbesondere diese aller-
dings zudem dazu ausgelegt werden können, mit ei-
nem neuen Programm und/oder Programmparame-
tersatz versehen zu werden.

[0099] Die erfindungsgemäßen Türbetätigungsele-
mente können mit Empfängern ausgestattet sein, so
dass eine Aktivierung der Türbetätigungselemente
und/oder ein Bewirken der Abgabe von Reinigungs-
oder Desinfektionsmittel zentral für mehrere Türbetä-
tigungselemente ausgeführt werden kann. Alternativ
oder ergänzend zu einer Funksteuerung kann auch
eine leitungsgebundene Steuerung vorgesehen sein.

[0100] Mehrere Türbetätigungselemente verschie-
dener Türen können ebenfalls in geeigneter Wei-
se miteinander gekoppelt werden, um eine entspre-
chend zeitlich gesteuerte Abgabe von Desinfektions-
oder Reinigungsmittel zu erreichen, die durch eine
Betätigung eines entfernt angeordneten Türbetäti-
gungselements ausgelöst wird. Zur Erfassung einer
Betätigung können herkömmliche und wohlbekannte
Sensoren eingesetzt werden, beispielsweise Bewe-
gungs-, Druck- oder Berührsensoren.

[0101] Die erfindungsgemäßen Türbetätigungsele-
mente können insbesondere modular ausgestaltet
sein, beispielsweise kann vorgesehen sein, dass le-
diglich das Reservoir bei Verbrauch des darin ent-
haltenden Desinfektionsmittel es ausgetauscht wird,
während es ebenso möglich ist, eine kombinierte Ein-
heit von Düse, Steuereinrichtung und Reservoir so-
fort zu sehen, dass diese kombinierte Einheit in ei-
nen entsprechend vorbereiteten Griffbereich einge-
fügt werden können. Auch andere Kombinationen
einzelner Module mit einer Untermenge von Griff-
bereich, Düse, Steuereinrichtung und Reservoir sind
möglich.

[0102] In den in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen ist die Düse in direkter Nähe zu dem
Bereich des Griffbereichs dargestellt, der von der Dü-
se besprüht werden soll. Die vorliegende Erfindung
ist allerdings nicht hierauf beschränkt. Die Düse kann
beispielsweise im Fall eines Türbetätigungselements
in Form einer Klinke sowohl in bzw. an dem Bereich
der Klinke vorgesehen sein, der typischerweise par-
allel zur Tür ausgerichtet ist, als auch in bzw. an dem
Bereich der Klinke der typischerweise senkrecht zur
Tür (parallel zum Drückerdorn) ausgerichtet ist.

[0103] Die Angabe „am oder im Griffbereich befind-
lich” hinsichtlich der Düse ist nicht beschränkt dar-
auf zu verstehen, dass die Öffnung der Düse selbst
(oder ggf. deren Gehäuse) am Griffbereich ange-
bracht ist oder sich im Griffbereich befindet. Vielmehr
ist die Düse nicht beschränkt auf die Düsenöffnung
(und ggf. deren Gehäuse) sondern insbesondere ein-
schließlich ihrer Zuleitung zu verstehen. Eine Düse
wird hier als „am oder im Griffbereich befindlich” an-
gesehen, wenn die Düsenöffnung (mittelbar über ihr
Gehäuse oder unmittelbar) am oder im Griffbereich
angebracht ist und/oder die Düsenzuleitung am oder
im Griffbereich angebracht ist.
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Bezugszeichenliste

1, 2, 3, 4 Türbetätigungselement
5 Türbetätigungseinrichtung
10 Griffbereich
11 Düse
12 Desinfektions- und/oder Reini-

gungsmittel
13 Reservoir
14 Steuereinrichtung
15 Batterie
16 photovoltaische Zelle
17 piezoelektrisches Element
18 Drückerdorn
19 Kraftaufnahmebereich
20 Griffbereich
21 Düse
23 Reservoir
24 Steuereinrichtung
30 Griffbereich
31 Düse
33 Reservoir
34 Steuereinrichtung
40 Griffbereich
41 Düse
44 Steuereinrichtung
54 Steuereinrichtung
100 Tür
101 Kraftübergabebereich
102 Schwungrad
103 Kupplung
104 Feder
105 Schalter
106 Anzeigeelement
107 Funkelement
108 Kolben
109 Druckmittel
110 Aussparung im Drückerdorn
111 Verschluss
200 Bereitstellen eines Türbetäti-

gungselements
201 Bewirken einer Abgabe von Rei-

nigungs- und/oder Desinfektions-
mittel

Patentansprüche

1.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) mit Desinfek-
tions- oder Reinigungseinrichtung, mit:
einem Griffbereich (10, 20, 30, 40), insbesondere
einem im Einbauzustand vorstehenden Griffbereich,
der zur Bedienung durch einen Benutzer beim Öffnen
und/oder Schließen einer Tür (100) vorgesehen ist,
einer am oder im Griffbereich befindlichen Düse (11,
21, 31, 41), die dazu ausgestaltet ist, ein Desinfekti-
ons- und/oder Reinigungsmittel (12) durch Sprühen
auf zumindest einen Teil des Griffbereichs (10, 20,
30, 40) abzugeben,

einem Reservoir (13, 23, 33) für Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel (12), das mit der Düse (11, 21,
31, 41) verbunden ist, und
einer Steuereinrichtung (14, 24, 34, 44, 54), die dazu
ausgestaltet ist, eine Abgabe von Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel (12) durch die Düse (11, 21,
31) zu bewirken.

2.    Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach An-
spruch 1, wobei die Steuereinrichtung (14, 24, 34, 54)
eine elektronische oder elektromechanische Steuer-
einrichtung ist.

3.    Türbetätigungselement (1) nach Anspruch 2,
wobei die Steuereinrichtung (14) mit einer Batterie
(15) und/oder einem Akkumulator zur Energieversor-
gung und/oder -speicherung versehen ist.

4.    Türbetätigungselement (2) nach Anspruch 2
oder 3, mit:
einer photovoltaischen Zelle (16) zur Energiegewin-
nung für die Steuereinrichtung (24).

5.  Türbetätigungselement (1, 2, 3) nach einem der
Ansprüche 2 bis 4, mit:
einem piezoelektrischen Element (17) zur Energie-
gewinnung für die Steuereinrichtung (34), wobei das
piezoelektrische Element (17) insbesondere zur En-
ergiegewinnung aus einer Betätigung des Türbetäti-
gungselements (1, 2, 3) und/oder einer Tür (100) aus-
gestaltet ist, in oder an der das Türbetätigungsele-
ment (1, 2, 3) angebracht ist.

6.    Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach An-
spruch 5, wobei
– der Griffbereich (10, 20, 30, 40) eine Türklinke (10,
30) oder ein Türknopf (20) ist und das piezoelektri-
sche Element zwischen der Türklinke (10, 30) oder
dem Türknopf (20), und dem Drückerdorn (18) vorge-
sehen ist und/oder
– der Griffbereich (10, 20, 30, 40) einen Kraftaufnah-
mebereich (19) und einen davon getrennten Kraft-
übergabebereich (101) aufweist, wobei der Kraftauf-
nahmebereich (19) zur Aufnahme einer von einem
Benutzer aufgebrachten Kraft und Weiterleitung an
den Kraftübergabebereich (101) über das piezoelek-
trische Element (17) und der Kraftübergabebereich
(101) zur Weiterleitung der Kraft ausgestaltet sind.

7.  Türbetätigungselement (1, 2, 3) nach Anspruch
1, wobei die Steuereinrichtung (44) eine mechani-
sche Steuereinrichtung ist.

8.  Türbetätigungselement (1, 2, 3) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, mit:
einem Schwungrad (102) und/oder einer Feder (104)
zur Energieaufnahme bei einer Betätigung des Griff-
bereichs.
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9.  Türbetätigungselement (3) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, wobei der Griffbereich (40)
eine Türklinke (40) oder ein Türknopf (40) ist und
das Türbetätigungselement eine Kopplung zwischen
Griffbereich (40) und Drückerdorn (18) aufweist, die
wahlweise eine Bewegung des Drückerdorns (18)
durch eine Betätigung des Griffbereichs (40) und eine
Betätigung des Griffbereichs (40) zur Energiezufuhr
erlaubt.

10.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei die Steuerein-
richtung (14, 24, 34, 44, 54) zu einem Bewirken einer
Abgabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel (12) durch die Düse (11, 21, 31, 41) nach Ablauf ei-
ner vorbestimmten Verzögerungszeit nach einer Be-
tätigung des Griffbereichs (10, 20, 30, 40) ausgestal-
tet ist.

11.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei die Steuerein-
richtung (14, 24, 34, 44, 54) zu einem wiederholten
Bewirken einer Abgabe von Desinfektions- und/oder
Reinigungsmittel (12) durch die Düse (11, 21, 31, 41)
jeweils nach Ablauf eines vorbestimmten Zeitinter-
valls ausgestaltet ist.

12.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei die Steuerein-
richtung (14, 24, 34, 44, 54) durch vorbestimmtes Er-
eignis aktivier- und/oder deaktivierbar ist, insbeson-
dere durch eine Betätigung eines Schalters 105), eine
vorbestimmte Betätigung des Griffbereichs (10, 20,
30, 40) und/oder das Eintreten eines vorbestimmten
Zeitpunkts.

13.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei die Düse (11, 21,
31, 41) eine Nebeldüse ist.

14.  Türbetätigungselement (1) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, wobei die Düse (11) zu einer
Abgabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel (12) auf zumindest einen Teil einer Oberseite des
Griffbereichs (10) und einen Teil einer Unterseite des
Griffbereichs (10) ausgestaltet ist.

15.  Türbetätigungselement (3) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, wobei das Türbetätigungsele-
ment (3) zu einem Ausfahren und Einfahren der Düse
(31) relativ zum Griffbereich (30) ausgestaltet ist.

16.  Türbetätigungselement (1, 3) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei eine Sprührichtung
der Düse (11, 31) auf den Griffbereich gerichtet ist.

17.  Türbetätigungselement (2) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, wobei eine Sprührichtung der
Düse (21) so vom Griffbereich (20) weg gerichtet ist,
dass im Betriebszustand des Betätigungselements

versprühtes Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel (12) auf den Griffbereich (20) fällt.

18.  Türbetätigungselement (3) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, mit:
einem Anzeigeelement (106) zur Anzeige eines be-
vorstehenden Sprühvorgangs, zur Anzeige eines
Füllstands des Reservoirs, eines Energiezustands
der Steuereinrichtung und/oder eines Betriebszu-
stands des Türbetätigungselements (3), insbesonde-
re einer optischen und/oder akustischen Anzeige.

19.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei der Griffbereich
(10, 20, 30, 40) eine Türklinke, ein Türknopf, ein Tür-
drücker oder eine Panikstange ist.

20.  Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei das Reservoir
(13, 23) im Griffbereich (10, 20, 30), in einem Tür-
schloss und/oder in einem Drückerdorn (18) angeord-
net ist und/oder die Steuereinrichtung (14, 24, 34) im
Griffbereich (10, 20, 30), in dem Türschloss und/oder
in dem Drückerdorn (18) angeordnet ist, zusammen
mit dem Reservoir (13, 23) oder getrennt davon.

21.  Türbetätigungseinrichtung (5) mit zwei Türbe-
tätigungselementen (4) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei die Türbetätigungselemente
(4) miteinander gekoppelt sind, derart dass eine Be-
tätigung des Griffbereichs des einen Türbetätigungs-
elements (4) eine Abgabe von Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel (12) durch eine Düse (41) des
anderen Türbetätigungselements bewirkt.

22.  Griffbereich (10, 20, 30, 40) für ein Türbetäti-
gungselement (1, 2, 3, 4) oder eine Türbetätigungs-
einrichtung (5) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Griffbereich (10, 20, 30, 40) zur Auf-
nahme einer Düse (11, 21, 31, 41), eines Reservoirs
(13, 23) und/oder einer Steuereinrichtung (14, 24, 34)
ausgestaltet ist, derart, dass die am oder im Griffbe-
reich (10, 20, 30, 40) befindliche Düse (11, 21, 31,
41), die dazu eingerichtet ist, ein Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel durch Sprühen auf zumindest
einen Teil des Griffbereichs abzugeben, mit dem Re-
servoir (13, 23) verbunden ist und die Steuereinrich-
tung (14, 24, 34, 44, 54) dazu eingerichtet ist, eine
Abgabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmit-
tel (12) durch die Düse (11, 21, 31, 41) zu bewirken.

23.  Reservoir- und Steuerelement für ein Türbetä-
tigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem der Ansprüche
1 bis 20, eine Türbetätigungseinrichtung (5) nach An-
spruch 21 oder einen Griffbereich (10, 20, 30) nach
Anspruch 22, mit:
einem Reservoir (13, 23, 33) für Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel (12), das mit einer Düse (11,
21, 31, 41) verbindbar oder verbunden ist, die da-
zu ausgestaltet ist, ein Desinfektions- und/oder Rei-
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nigungsmittel (12) durch Sprühen auf zumindest ei-
nen Teil des Griffbereichs (10, 20, 30, 40) abzuge-
ben, wobei sich die Düse am oder im Griffbereich (10,
20, 30, 40) befindet oder am oder im Griffbereich (10,
20, 30, 40) anbringbar ist, und
einer Steuereinrichtung (14, 24, 34, 44, 54), die dazu
ausgestaltet ist, eine Abgabe von Desinfektions- und/
oder Reinigungsmittel (12) durch die Düse (11, 21,
31, 41) zu bewirken.

24.  Steuereinrichtung (14, 24, 34, 44, 54) für ein
Türbetätigungselement (1, 2, 3, 4) nach einem der
Ansprüche 1 bis 20 oder eine Türbetätigungseinrich-
tung (5) nach Anspruch 21.

25.  Verfahren zur Desinfektion und/oder Reinigung
eines Griffbereichs (10, 20, 30, 40) einer Tür (100),
mit den Schritten:
– Bereitstellen (200) eines Türbestätigungselements
(1, 2, 3, 4) nach einem der Ansprüche 1 bis 20 oder ei-
ner Türbetätigungseinrichtung (5) nach Anspruch 21
in oder an der Tür (100) und
– Bewirken (201) einer Abgabe von Desinfektions-
und/oder Reinigungsmittel (12) durch eine Düse (11,
21, 31, 41) durch eine Steuereinrichtung (14, 24, 34,
44, 54) in Antwort auf eine Betätigung eines Griff-
bereichs (10, 20, 30, 40) oder nach Aktivierung der
Steuereinrichtung (14, 24, 34, 44, 54) durch ein vor-
bestimmtes Ereignis.

26.  Computerprogramm mit Computerprogramm-
mitteln, die eine Steuereinrichtung (14, 24, 34, 54)
nach Anspruch 24 oder eine Steuereinrichtung eines
Türbetätigungselements nach einem der Ansprüche
1 bis 20, einer Türbetätigungseinrichtung (1, 2, 3, 4)
nach Anspruch 21 oder eines Reservoir- und Steuer-
elements nach Anspruch 23 zum Bewirken einer Ab-
gabe von Desinfektions- und/oder Reinigungsmittel
(12) durch eine Düse (11, 21, 31, 41) eines Türbetä-
tigungselements (1, 2, 3, 4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 20 oder einer Türbetätigungseinrichtung (5)
nach Anspruch 21 in Antwort auf eine Betätigung des
Griffbereichs (10, 20, 30, 40) oder nach Aktivierung
der Steuereinrichtung (14, 24, 34, 54) durch ein vor-
bestimmtes Ereignis veranlassen, wenn das Compu-
terprogramm auf der Steuereinrichtung (14, 24, 34,
54) ausgeführt wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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